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Lwecke verboten!
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Die Grundlage der Grundrissdarstellung stommt aus
dem Auskunftssystem Liegenschaftskataster (ASL).
Abweichungen in der Lage zwischen der Grundriss—
darste\ﬁung und der Ortlichkeit sind maglich!
Es wird keine Gewdhr fiir die Logerichtigkeit von Punklen,
Linien und entnommenen Koordinaten iibernommen.
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Planzeichenerklarung (BauNVO 2017, PlanZV)

MaR der baulichen Nutzung

Grundflachenzahl
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Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Baugrenze

Verkehrsflachen

StraRenverkehrsflachen

StraBenbegrenzungslinie

Planungen, Nutzungsregelungen, Malinahmen und Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Bdumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen
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Sonstige Planzeichen
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Grenze des raumlichen Geltungsbereichs der Satzung "Postweg"

ol

Textliche Festsetzungen

1 Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB:

Innerhalb der Flachen zum Anpflanzen von Strauchern und sonstigen Bepflanzungen gem. § 9 (1) Nr. 25 a BauGB
ist eine Bepflanzung der Ecke Lindenstrale / Postweg zu entwickeln. Dabei gilt Folgendes:
a) essind ca. 2,50 m hohe Straucher gem. der Artenliste B (oder der ortsiblichen Bepflanzung) zur
optischen Begrenzung zu pflanzen.
b) die Gehdlze sollten wegen der Vielfaltigkeit aus verschiedenen Arten bestehen.

Artenliste:

B. Straucher

WeiRdorn-Arten (Crataegus spez.), Gewdhnlicher Schneeball (Viburnum opulus), Roter Hartriegel (Cornus
sanguinea), Holunder (Sambucus nigra), Rote Johannisbeere (Ribes spicatum), Haselnuss (Corylus avellana),
Schlehe (Prunus spinosa)

2. Sonstige nutzungsbhezogene Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

2.1 Uberbaubare und nicht iiberbaubare Grundstiicksflachen
Die Uberbaubaren und nicht tiberbaubaren Grundstiicksflachen gem. § 9 Abs. 1 Nr.2 BauGB sind, soweit sie nicht
flr andere zulassige Nutzungen erforderlich sind, gem. § 9 Abs. 6 BauBG i.V. § 9 Abs.2 NBauO als Griinflachen
auszubilden. Kies- / Schotterflachen gelten nicht als Griinflachen im Sinne dieser Festsetzungen.

2.2 Innerhalb der privaten Flachen ist als Vermeidungs- und Minimierungsmafinahme nur AuRenbeleuchtung mit
geringem Ultraviolett- und Blauanteil im Lichtspektrum und somit mit geringer Lockwirkung flir nachtaktive
Insekten und Falter zulassig. Die Leuchten missen mindestens die Schutzart IP 54 aufweisen. Fr die
Objektbeleuchtung sind ausschlieBlich LED Leuchten mit 3000k oder weniger (warmweil3) zulassig.
AulRenbeleuchtung jeglicher Art darf nachts nicht im Dauerbetrieb eingesetzt werden (auler

Strallenbeleuchtungen).

Ortliche Bauvorschrift

Aufgrund des § 84 Abs. 3 der niedersachsischen Bauordnung (NBauO) i. V. § 9 Abs.4 BauGB in der derzeit geltenden

Fassung.

§1 Anwendungsbereich

Diese ORTLICHE BAUVORSCHRIFT gilt fiir den Geltungsbereich der Erganzungssatzung
"Postweg". Die Begrenzung ist nebenstehend dargestellt.

Gestaltung von Gebauden (gem. § 84 (3) Nr. 1 NBauO)

§2 AuBenwande und Stiitzmauern

(1)  AuBenwandflachen sind mit nichtglanzenden Materialien oder Anstrichen zu gestalten. Zuléssig sind
Ziegelsichtmauerwerk, Natursteinmauerwerk, Putz, Schlamme und Holz, jeweils in den nach § 3 dieser
ortlichen Bauvorschrift zulassigen Farben.

(2)  Stiitzmauern sind mit Oberflachen zulassig, die in Material und Farbe dem Hauptgebaude entsprechen

bzw. harmonieren.

(3) Die Verwendung von nichtglanzendem Metall ist fir Solbanke, Fallrohre und Balkone zulassig.

§3 Farben

(1) Die Farbgestaltung der Gebaude mit Materialien, Beschichtungen und Anstrichen sollte sich in das ortliche
Gesamterscheinungsbild einfligen und insbesondere mit unmittelbar angrenzenden Gebauden
harmonieren. Starke und plakative Farb- und Helligkeitskontraste sind nicht zulassig.

(2)  Den nachfolgenden Farbangaben liegt die RAL Farbkarte 840 HR zugrunde. Auf die Farbigkeit von
naturroten Ziegeln, Naturstein, Putze, Schlamme und Holz ist das Farbsystem naherungsweise
anzuwenden (Mischténe sind zulassig).

(3) Fur die Materialien der AuRenwande und Aullenwandbekleidung sind die folgenden Farben zulassig:

Farbreihe GELB: ~ RAL 1001
RAL 1002
RAL 1014

RAL 1015

Farbreihe ORANGE: RAL 2001
RAL 2001
RAL 2002

RAL 3009
RAL 3011
RAL 3013

RAL 7032
RAL 7035
RAL 7038
RAL 7030
Farbreihe BRAUN: ~ RAL 8004
RAL 8023
RAL 8025

Farbreihe ROT:

Farbreihne GRAU:

Beige
Sandgelb
Elfenbein
Hellelfenbein

Gelborange
Rotorange
Blutorange
Oxidrot
Braunrot
Tomatenrot
Kieselgrau
Lichtgrau
Achatgrau
Steingrau
Kupferbraun
Orangebraun
Blassbraun

§4 Einfriedungen (gem. § 84 (3) Nr. 3 NBauO)

Einfriedungen an der Stralenseite der Grundstlicke sind in einer Hohe bis zu 1,20 m (ber Oberkante
Straenachse nur als lebende Hecke, als Hecke in Verbindung mit einem Stabgitterzaun oder als Holzzaun mit
senkrechter Lattung (Staketenzaun) und als Mauer aus Lese- und Findlingsgestein zuldssig. Dabei darf die
Mauer aus Lese- und Findlingsgestein eine Hohe von 0,50 m nicht tberschreiten und sollte mit einer lebenden
Hecke in der ortsublichen Bepflanzung hinterpflanzt werden.

§ 5 Ordnungswidrigkeiten (gem. § 80 (3) und (5) NBauO)
(1) Ordnungswidrig handelt, wer dieser drtlichen Bauvorschrift zuwiderhandelt.

(2)  Ordnungswidrigkeiten kdnnen gem. § 80 (5) NBauO mit einer Geldbuf3e bis zu 500.000 € geahndet
werden.
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Gemeinde Schoneworde

Klarstellungs- und Erganzungssatzung

Postweg

mit Ortlicher Bauvorschrift
Stand: § 10 (1) BauGB

Dr.-Ing. W. Schwerdt Bduro fur Stadtplanung GbR - Waisenhausdamm 7 - 38100 Braunschweig



AutoCAD SHX Text
%%UFlur 3%%U

AutoCAD SHX Text
%%UFlur 1%%U

AutoCAD SHX Text
Neubau Whs + Garage

AutoCAD SHX Text
M.SC. JOHANNES ERDMANN

AutoCAD SHX Text
 %%214ffentlich bestellter Vermessungsingenieur

AutoCAD SHX Text
                 Knickwall 16

AutoCAD SHX Text
Telefon 05371/9836-0 Telefax 05371/9836-26

AutoCAD SHX Text
3 8 5 1 8    G I F H O R N

AutoCAD SHX Text
Auftragsnr. .......................................

AutoCAD SHX Text
Gemarkung  .......................................

AutoCAD SHX Text
Flur        .......................................

AutoCAD SHX Text
Ma%%223stab  1: .......................................

AutoCAD SHX Text
gem%%228%%223 %%167 5 Nieders%%228chsisches Gesetz %%252ber

AutoCAD SHX Text
das amtliche Vermessungswesen vom

AutoCAD SHX Text
12. Dezember 2002 (Nds. GVBl. 2003 S. 5)

AutoCAD SHX Text
Zwecke verboten!

AutoCAD SHX Text
Vervielf%%228ltigung f%%252r gewerbliche

AutoCAD SHX Text
   Die Grundlage der Grundrissdarstellung stammt aus

AutoCAD SHX Text
   dem Auskunftssystem Liegenschaftskataster (ASL).

AutoCAD SHX Text
   Abweichungen in der Lage zwischen der Grundriss-

AutoCAD SHX Text
       darstellung und der %%214rtlichkeit sind m%%246glich!

AutoCAD SHX Text
    Linien und entnommenen Koordinaten %%252bernommen.

AutoCAD SHX Text
Es wird keine Gew%%228hr f%%252r die Lagerichtigkeit von Punkten,

AutoCAD SHX Text
Angefertigt im Februar 2021 durch S. Benecke, VT

AutoCAD SHX Text
2021-8004 Schönewörde 3 1000


